



„Ein Geduldiger ist besser als ein Starker.“ (Sprüche 16,32)


So, jetzt haben wir mal angefangen, das Weihnachtszeug aus der Kirche 
rauszuräumen. Bei euch ist bestimmt auch schon einiges weg. Drei Könige, 
Epiphanias, der 6. Januar, ist ja der Stichtag, an dem die Bude wieder in ihren 
vorweihnachtlichen Zustand zurückkatapultiert wird. In der Kirche steht der Baum 
noch und auch die Krippe bleibt bis Maria Lichtmess, das ist der 2. Februar.

Die Außenbeleuchtung ist so ne Sache. Erstmal haben wir uns da in diesem Jahr 
echt selbst übertroffen! Aber die Meinungen über Außenbeleuchtung gehen ja 
bekanntlich auseinander. Was ich nach meiner laaangen pfarramtlichen Tätigkeit 
und vielen wissenschaftlichen Studien sagen kann, durchlaufen sie in der Regel vier 
Phasen – die Meinungen zur Außenbeleuchtung:

 

Phase 1 (Februar): Es isch scho gut, dass die die Kirch noch beleuchte. I find des 
gut, weil Weihnachten isch ja net nur am 24. - un außerdem mit dem Schnee, des 
sieht einfach supa aus!

Phase 2 (April): Die habbe des ja imma noch net weggeräumt. Also jetzt wird’s 
abba mal Zeit. Bald muss ma Rasen mähn und die habbe die Beleuchtung noch 
hänge?!

Phase 3 (Juni): Ja, hängt der Scheissdreck immer noch? Früher beim Pfarrä Blabla 
hätt‘s das net gegebbe! Da war noch Zucht un Ordnung, da wär alles schon längst 
aufm Speicher! Kirch isch a nimmer des, was se mol war.

Phase 4 (Oktober): Ach wie schee, dass die Kirch scho beleuchtet isch! So hat man 
auch viel mehr davon, die Weihnachtszeit isch ja sonst immer sooo schnell vorbei - 
und gerade jetzt, wos dunkler wird. Die denken einfach mit! Sieht das scheee aus!

 

Und die Moral von der Geschichte? Über ein und dieselbe Sache wird mal der Kopf 
geschüttelt, mal applaudiert. Es lohnt sich oft, abzuwarten, bis der Wind sich 
dreht. 

Bibelwort dazu: „Ein Geduldiger ist besser als ein Starker.“ Sprüche 16,32.
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